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1. Inhalte und Lernziele 
 
Verschiedene Begriffe, Theorien, Ansätze und Kontroversen der Friedens- und 
Konfliktforschung bilden eine Säule des Seminars. Genauso wie die in Teilen 
schwierige Verständigung bezüglich der Zugänge zu Gewalt, Konflikt, Frieden, 
Sicherheit oder Krieg wird die Friedens- und Konfliktforschung von Debatten über ihr 
Selbstverständnis geprägt. 
 
Weitere Schwerpunkte sind ausgewählte internationale Konfliktanalysen 
(beispielsweise Ressourcenkonflikte, Konflikte um Klimaerhitzung), Aspekte und 
Instrumente der Konfliktbearbeitung (beispielsweise zivile Krisenprävention, zivile 
Konfliktbearbeitung, Abrüstung und Rüstungskontrolle), friedenspolitische Praxis, 
Friedensstrategien oder die institutionelle Basis (Nichtregierungsorganisationen, 
Staaten oder internationale Organisationen). An einigen Beispielen wird der 
befruchtende und konstruktive Austausch von Friedensforschung und 
Entwicklungsforschung besonders deutlich. Die „Lehre vom gerechten Krieg“ oder 
Arten und Möglichkeiten der Kriegsbeendigungen werden anhand von Literatur 
vorgestellt und debattiert. 
 
Gängige Theorien Internationaler Beziehungen werden auf ihre Wirkung bezüglich 
Frieden, Gewalt, Sicherheit und Krieg genau befragt. Ein zentraler Gegenstand der 
Analyse wird die globale Politik der Europäischen Union sein. Mit diesem 
theoretischen und methodischen Fundament arbeiten die Studierenden gegen Ende 
des Seminars an einer Friedensstrategie für die EU. 
 
Die Aneignung der Inhalte erfolgt durch die Arbeit mit ausgewählten Texten, 
Präsentationen von Studierenden, Impulse durch die LV-Leitung, einen Gastvortrag, 
Gruppenarbeiten, die Ausarbeitung von Papers und Präsentationsunterlagen sowie 
einer seminarinternen Podiumsdiskussion. Die studentische Mitarbeit ist ein zentraler 
und notenrelevanter Seminarbestandteil. Der Seminarleiter behält sich Änderungen 
bei der Präsentation, Diskussion und Modalität der Seminarinhalte vor. 
 
Das Seminar soll 
 

• ausgewählte Begriffe, Fragestellungen, Methoden, Akteure, Instrumente, 
Theorien und Praxis der Friedens- und Konfliktforschung verdeutlichen, 
 

• das Verständnis für die Inter- und Transdisziplinarität der Friedens- und 
Konfliktforschung fördern, 

 

• Instrumente und Ansätze aus der Friedens- und Konfliktforschung in Bezug auf 
aktuelle Kriege und gewaltsam ausgetragene Konflikte diskutieren und 

 

• zu einer erweiterten Sicht auf die gegenwärtige Außen-, Sicherheits-, 
Verteidigungs- und Militärpolitik anregen. 
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2. Ablauf und Pflichtliteratur 
 

Die Literatur im Reader ist – neben den Quellenangaben für Literatur im Internet – 
als Pflichtlektüre zu verstehen, die zeitgerecht zu den jeweiligen Sitzungen 
vorzubereiten ist. Auf dieser Basis ist die Teilnahme an der Diskussion in den 
jeweiligen Einheiten möglich. 
 

Die Textthemen des Readers werden von den jeweiligen Studierenden (die 
Einteilung erfolgt in der ersten Sitzung) in dem dafür vorgesehenen Zeitausmaß 
präsentiert und diskutiert. Dabei sind die wichtigsten Thesen und Problemstellungen 
herauszuarbeiten und auch kritische Anfragen an die Themen der Texte zu richten.  
 
Die Beiträge sind nicht nur zusammenzufassen und vorzutragen, sondern sind auch 
kritisch zu diskutieren und zu hinterfragen. Es geht nicht um eine vollständige 
Präsentation des Textes, sondern um wichtige Aspekte des Themas. Am Ende der 
mündlichen Ausführungen stellen die Studierenden entweder mehrere konkrete 
Leitfragen für eine Diskussion im Plenum oder bringen ein Fallbeispiel mit oder 
wählen eine andere Form der inhaltlichen Auseinandersetzung (z. B. Gruppenarbeit, 
kurze Simulation) mit dem Thema. Die Aufgabe kann in der Sitzung dann auch in 
Kleingruppen bearbeitet werden. Die entsprechenden Präsentationspläne der 
Studierenden sind jeweils nach der vorangehenden Sitzung mit der LV-Leitung 
abzustimmen. Alle Studierenden – auch jene, die sich nicht zur Präsentation des 
gegenständlichen Textes gemeldet haben – sind durch die Lektüre der Texte auf 
eine Diskussion im Seminar vorbereitet. 
 

Eine eigenständige Literaturrecherche bzw. die Beiziehung der Literatur in Abschnitt 
5 sind für die Präsentation höchst willkommen und angeraten. Wenn sich zu den 
Beiträgen und Themen aktuelle Bezüge zum politischen Geschehen herstellen 
lassen, so sind diese von den Studierenden zu berücksichtigen. Dies kann entweder 
durch selbständige Recherche oder durch allfällige kurzfristige Zusendungen (links, 
kurze Artikel) durch den Seminarleiter erfolgen. 
 

Alle Texte oder Textgruppen werden von Teams bearbeitet. Die Präsentation der 
vorgesehenen Themen/Literatur sollen die Studierenden selbständig absprechen und 
gemeinsam vornehmen. Erkrankt oder fehlt eine Person aus dem Präsentationsteam, 
so ist/sind die andere Studierende/n für die vollständige Präsentation vorbereitet. 
Zum selbst organisierten Zusammenfinden der Teams wird die Teilnehmer*innen- 
und Themenliste mit Mailadressen auf moodle zugänglich gemacht. 
 

In der jeweils nächsten Einheit werden eine kurze schriftliche Zusammenfassung und 
Debatte abgegeben (nur von jenen Studierenden, die das Thema präsentiert haben 
und nicht alle). Die präsentierenden Studierenden geben je einen Text ab und 
konzentrieren sich dabei auf den präsentierten Inhalt. Diese abzugebenden Texte 
werden auf einer dreiviertel Seite in ihren wichtigsten Punkten und Thesen 
zusammengefasst plus dreiviertel Seite Bewertung und/oder theoretische Einordung 
und/oder Systematisierung. Um eine Vertiefung der Inhalte für die gesamte 
Seminargruppe zu ermöglichen, wird vom Team auch ein von der LV-Leitung auf 
moodle verfügbar gemachtes Dokument (beispielsweise Power-Point-Präsentation 
oder Thesenblatt) abgegeben. Näheres siehe bitte auch im Abschnitt „Beurteilung“. 
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In den letzten drei Sitzungen wird in mehreren Kleingruppen parallel an der 
Entwicklung von EU-Friedensstrategien gearbeitet. Die Kleingruppen werden jeweils 
von einer/einem Studierenden geleitet und arbeiten voneinander unabhängig. Die 
Leitungsperson bringt einen thematischen Vorschlag mit, an dessen Entwicklung die 
Kleingruppe über zwei Sitzungen arbeiten wird. Entweder wird eine EU-Strategie aus 
einem Guss erarbeitet oder eine thematische oder geographische Teilstrategie (z.B. 
Abrüstungsstrategie, EU-Nahost-Friedensstrategie, friedensfähige EU-Klima- oder 
Migrationsstrategie, EU-Russland-Strategie, EU-Krisenpräventionsstrategie …). Wie 
realistisch oder visionär die Strategie ausgestaltet wird, obliegt der Gruppe. Wie weit 
vorherrschende EU-Paradigmen verlassen und neu gedacht werden, entscheidet die 
Gruppe und die Gruppenleitung. Dabei können die Gruppenleiter*innen auf 
unterschiedliche theoretische oder praktische Erfahrungen zurückgreifen. Im Seminar 
entstehen also parallel mehrere Friedensstrategien, die in der letzten Sitzung durch 
die Gruppenleiter*innen vorgestellt, gemeinsam debattiert, theoretisch eingeordnet 
und verglichen werden. Die Gruppenleiter*innen verfassen nach Möglichkeit zu 
dieser Ausarbeitung Ihre Seminararbeit. Nach Absprache kann von der Verwendung 
der Pflichtlektüre auch in Teilen abgegangen werden. Weitere Vorteile für die 
Gruppenleiter*innen liegen u.a. darin, dass durch die Ausarbeitung im Seminar 
bereits eine ausgereifte Skizze für eine Seminararbeit vorliegt. Die 
Gruppenleiter*innen müssen zudem keine Zusammenfassung der Debatte abgeben. 
 

Bitte kümmern Sie sich rechtzeitig und selbständig um Vorhandensein und 
Funktionsfähigkeit der von Ihnen gewählten Präsentationsmedien. Ich bitte Sie 
zudem, im Falle von online-Lehre Ihre Webcam einzuschalten. Der Seminarleiter 
behält sich vor, maximal 2 Sitzungen via zoom abzuhalten. 



Thomas Roithner: Einführung in die Friedens- und Konfliktforschung 5 

Sitzung 01:  Thematische Einführung und organisatorische Fragen 
07.10.2024 Klärung des Seminarablaufs und der Literatur 

Leistungen der Studierenden und Benotung 
Aufklärung zu erschlichenen Leistungen 
Einführung in das Seminarthema 
Einteilung der Texte/Themen und Arbeitsaufgaben 

 
Wer einen fixen Seminarplatz bekommen hat und dieser ersten Sitzung 
(07.11.2024) unentschuldigt fernbleibt, verliert ausnahmslos den 
Seminarplatz und Studienende der Warteliste können nachrücken. 

 
 
Sitzung 02: Geschichte, Begriffe, Konzepte und Selbstverständnis 
14.10.2024  Einführung in die Friedens- und Konfliktforschung  
 
 Einführung durch die LV-Leitung und Diskussion mit Teilnehmer*innen. 
 
 Wir werden uns in diesem Seminar immer wieder mit Begriffen und 

Theorien auseinandersetzen. Text 1 bildet eine Grundlage für die 
weitere Debatte. 

 
Text 1:  
Bonacker Thorsten, Imbusch Peter: Begriffe der Friedens- und 
Konfliktforschung: Konflikt, Gewalt, Krieg, Frieden, in: Imbusch Peter, 
Zoll Ralf (Hrsg.): Friedens- und Konfliktforschung. Eine Einführung, 
Leske + Budrich, Opladen 1999, S. 73-116. 
 

 
Sitzung 03: Friedenstheorien in Diskussion 
21.10.2024  Was wollen Sie heute von Kant und Machiavelli wissen? 
 

Bitte gewinnen Sie zu den Texten 2 bis 4 für diese Sitzung einen 
Überblick. Notieren Sie wichtige Thesen für die Debatte in der Sitzung. 

 
  Text 2: 

Kant Immanuel: Zum ewigen Frieden, Originalausgabe: Königsberg 
1795, Reclam, Stuttgart 1984, Online: http://oxnzeam.de/wp-
content/uploads/2015/11/kant-zum_ewigen_frieden.pdf 

 
Text 3: 
Machiavelli Niccolò: Il Principe. Der Fürst, Originalausgabe: 1532, 
Reclam, Stuttgart 2003, Online: 
https://www.gutenberg.org/ebooks/39816 

 
Text 4: 
Kahl Martin, Rinke Bernhard: Frieden in den Theorien der 
Internationalen Beziehungen, in: Gießmann Hans J., Rinke Bernhard 
(Hrsg.): Handbuch Frieden, 2. Auflage, Springer VS, Wiesbaden 2019, 
S. 65-82. 
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Sitzung 04: Krieg: Systematisierung, Rechtfertigung und Beendigung 
28.10.2024  Text 5: 

Heidelberg Institute for international Conflict Research: Conflict 
Barometer 2023, Heidelberg 2024, online: 
https://hiik.de/konfliktbarometer/aktuelle-ausgabe/ 
(hier speziell Methodologie und Globales Konfliktpanorama) 
 
Text 6: 
Mokrosch Reinhold: ‚Gerechter Krieg‘? Welche historischen Begründ-
ungen für Bellizismus oder Pazifismus werden heute noch verwendet?, 
in: Oberbürgermeister der Stadt Osnabrück, Präsident der Universität 
Osnabrück (Hrsg.): Recht, Gerechtigkeit und Frieden. Osnabrücker 
Jahrbuch Frieden und Wissenschaft, Osnabrück 2002, S. 207-217. 

 
  Text 7: 

Schreiber Wolfgang: „Die Ukraine wird gewinnen“. Einschätzungen aus 
der Forschung zu Kriegsbeendigungen, in: Wissenschaft und Frieden, 
40. Jg., W&F 3/2022, Marburg 2022, S. 12-14. 
 
Anmerkung: 
Das Team 1 bereitet das Thema der Texte 5, 6 und 7 vor. 
Für die Präsentation des gesamten Themas sind 25 Minuten 
vorgesehen (knapp 10 Minuten je Text). 
Rund 60 Minuten sind der Debatte, Gruppenarbeiten und Erläuterungen 
der Seminarleitung gewidmet.  
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 5. 

 
 
Sitzung 05: Zivile Krisenprävention und zivile Konfliktbearbeitung 
04.11.2024  Text 8: 

Goetschel Laurent: Frieden und Krisenprävention, in: Gießmann Hans 
J., Rinke Bernhard (Hrsg.): Handbuch Frieden, 2. Auflage, Springer VS, 
Wiesbaden 2019, S. 471-482. 

 
Text 9: 
Debiel Tobias, Niemann Holger, Schrader Lutz: Zivile Konflikt-
bearbeitung, in: Schlotter Peter, Wisotzki Simone (Hrsg.): Friedens- und 
Konfliktforschung, Nomos, Baden-Baden 2011, S. 312-342. 
 
Text 10: 
Lederach John Paul: Building Peace. Sustainable Reconciliation in 
Divided Societies, US Institute of Peace, tenth printing, Washington DC 
2013, chapter 4 “Structure: Lenses for the Big Picture”, p. 37-61. 
 

  Anmerkung: 
Das Team 2 bereitet die Themen der Texte 8, 9 und 10 vor. 
Für die Präsentationen der Themen sind insgesamt 25 Minuten 
vorgesehen. 
Rund 60 Minuten sind der Debatte, Gruppenarbeiten und Erläuterungen 
der Seminarleitung gewidmet.  
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 6. 
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Sitzung 06: Nonviolent Resistance und Gewaltfreie Aktion 
11.11.2024  Text 11: 

Chenoweth Erica: The Future of Nonviolent Resistance, in: Journal of 
Democracy, Vol. 31, No 3, S. 69-84, Baltimore 2020. 

 
Text 12: 
Ebert Theodor: Lexikalisches Stichwort „Gewaltfreie Aktion“, in: 
Steinweg Reiner, Laubenthal Ulrike (Hrsg.): Gewaltfreie Aktion. 
Erfahrungen und Analysen, Brandes & Apsel, Frankfurt/Main 2011, S. 
159-168. 
 
Anmerkung: 
Das Team 3 bereitet die Themen der Texte 11 und 12 vor. 
Für die Präsentationen der Themen sind insgesamt 25 Minuten 
vorgesehen. 
Rund 60 Minuten sind der Debatte, Gruppenarbeiten und Erläuterungen 
der Seminarleitung gewidmet.  
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 7. 

 
 
Am 18.11.2024 findet keine Sitzung dieser Lehrveranstaltung statt. 
 
 
Sitzung 07:  Klima, Ressourcen und Konflikte 
25.11.2024  Text 13: 

Schröder Ursula, Benner Ann-Kathrin, Brzoska Michael, Kohler 
Christina, Kroll Stefan, Rothe Delf, Scheffran Jürgen, Schetter Conrad, 
Wirkus Lars: Friedenspolitik in Zeiten des Klimawandels, in: 
Friedensgutachten 2020. Im Schatten der Pandemie: letzte Chance für 
Europa, BICC, HSFK, IFSH, INEF, transcript, Bielefeld 2020, S. 25-43. 

 
  Text 14: 

Jakobeit Cord, Meißner Hannes: Frieden und Ressourcen, in: 
Gießmann Hans J., Rinke Bernhard (Hrsg.): Handbuch Frieden, 
Springer VS, Wiesbaden 2019, S. 609-621. 

 
Anmerkung: 
Das Team 4 bereitet die Themen der Texte 13 und 14 vor.  
Für die Präsentationen sind insgesamt 25 Minuten vorgesehen. 
Rund 60 Minuten sind der Debatte, Gruppenarbeiten und Erläuterungen 
der Seminarleitung gewidmet.  
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 8. 
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Sitzung 08:  Rüstungskontrolle und Abrüstung 
02.12.2024   Text 15: 
 Wunderlich Carmen, Kütt Moritz, Baldus Jana, Brzoska Michael, Fehl 

Caroline, Hach Sacha, Thies Tim, Vieluf Maren: Rüstungsdynamiken. 
Abrüsten statt Wettrüsten, in: Friedensgutachten 2022. Friedensfähig in 
Kriegszeiten, BICC, HSFK, IFSH, INEF, transcript, Bielefeld 2022, S. 
91-109. 

 
Text 16: 
Gärtner Heinz: Der Vertrag über das Verbot von Nuklearwaffen und 
negative Sicherheitsgarantien, in: Werkner Ines-Jacqueline, Hoppe 
Thomas (Hrsg.): Nukleare Abschreckung in friedensethischer 
Perspektive, Fragen zur Gewalt – Band 7, Wiesbaden 2019, S. 143-
159. 

 
  Text 17: 

Snyder Susi: Bombenbauer und Bombenbanker. Das Geschäft mit 
Atomwaffen, in: Wissenschaft und Frieden, 38. Jg., W&F 1/2020, 
Marburg 2020, S. 17-19. 

 
Anmerkung: 
Das Team 5 bereitet die Themen der Texte 15, 16 und 17 vor. 
Für die Präsentationen der Themen sind insges. 25 Min. vorgesehen. 
Rund 60 Minuten sind der Debatte, Gruppenarbeiten und Erläuterungen 
der Seminarleitung gewidmet.  
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 9. 
 
 

Sitzung 09: Einsätze und Möglichkeiten ziviler Fachkräfte in Krisengebieten. 
09.12.2024 Österreichische Perspektiven aus Sicht der Zivilgesellschaft 

  
  Gastvortragender: Pete Hämmerle 

(Internationaler Versöhnungsbund – Österreichischer Zweig) 
 

Der Gastkommentar dient als Vorbereitung für den Vortrag und bietet 
eine knappe Grundlage für die vorgesehene Debatte mit dem 
Gastvortragenden und der Seminarleitung. 

 
Text 18: 
Roithner Thomas, Hämmerle Pete: Friedensdienst als neues Instrument 
der Außenpolitik. Im türkis-grünen Regierungsprogramm findet sich 
auch ein Pionierprojekt, Gastkommentar, in: Die Presse, 10.1.2020, 
Wien, Seite 27. 
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Sitzung 10: Werte, Waffen, Wirtschaftsmacht 
16.12.2024 Wohin steuert die EU? 
  Text 19: 

Schröder Ursula: Europäische Friedensordnung, in: Gießmann Hans J., 
Rinke Bernhard (Hrsg.): Handbuch Frieden, 2. Auflage, Springer VS, 
Wiesbaden 2019, S. 203-210. 
 
Text 20: 
Ehrhart Hans Georg: Die EU als Friedensmacht: Tertium nun datur?, in: 
Sicherheit und Frieden (S+F), 37. Jg., Heft 3/2019, Hamburg, S. 113-
117. 
 
Text 21: 
Roithner Thomas: Schrödingers Sicherheitsautonomie. Die EU 
zwischen Zivilmacht und Militärmacht, in: Wissenschaft und Frieden, 
„Friedensmacht“ EU? Zwischen Diplomatie und Militarisierung, 39. Jg., 
1/2021, Marburg, S. 17-19. 
 
Text 22: 
Pradetto August: Der Ukrainekrieg als Zeitenwende 2.0 und die 
Sicherheitsarchitektur Europas, in: International. Die Zeitschrift für 
internationale Politik, IV/2023, Wien 2023, S. 14-18. 
 
Text 23: 
Kundnani Hans: Frieden mit wem? Internationale Politik und 
Gesellschaft (IPG) Journal, 14.5.2024, Berlin 2024. 
 
 
Anmerkung: 
Das Team 6 bereitet die Themen der Texte 19 – 23 vor.  
Für die Präsentationen der Themen sind insgesamt 25 Minuten 
vorgesehen. 
Rund 60 Minuten sind der Debatte, Gruppenarbeiten und Erläuterungen 
der Seminarleitung gewidmet.  
Deadline für 1,5-seitiges Paper: Beginn der Sitzung 11. 
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Sitzung 11: Friedensstrategie der EU 
13.01.2025  

Erläuterungen zum Ablauf und Aufgabenstellung. 
Kurze Vorstellung der Ideen durch die Gruppenleiter*innen. 
 
Die Studierenden teilen sich in Gruppen für die Unterredungen zu ihrer 
EU-Friedensstrategie. 
Die dafür eingetragenen Gruppenleiter*innen stehen den Gruppendis-
kussionen dieser 11. Sitzung und der Sitzung 12 vor. Sie präsentieren 
in der 13. Sitzung mündlich die Ergebnisse. 
 
 

Sitzung 12: Denkmöglichkeit einer künftigen EU-Friedensstrategie 
20.01.2025 Fortsetzung der Gruppenarbeit aus Einheit 11. 
 
 
Sitzung 13: Denkmöglichkeit einer künftigen EU-Friedensstrategie  
27.01.2025 Vorstellung, Einordnung und Vergleich in Theorie und Praxis 

 
Die Gruppenleiter*innen präsentieren mündlich die Ergebnisse aus der 
Gruppenarbeit in Form einer Diskussion mit den anderen Studierenden 
in Form einer Podiumsdiskussion. 
Sie verfassen ihre Seminararbeit zum Thema ihrer EU-
Friedensstrategie und müssen keine Zusammenfassung abgeben. 
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3. Beurteilung 
 
Die Note zum Seminar besteht aus 4 bis max. 5 Teilen: 
 

• Die Seminararbeiten umfassen mindestens 40.000 Zeichen (incl. Leerzeichen) 
und sind nach wissenschaftlichen Kriterien auszuarbeiten. Eine kritische und 
selbständige Auseinandersetzung mit dem Stoff muss 10 % der Arbeit 
ausmachen. 
 

Die Seminararbeit behandelt den Gesamtkomplex „Friedens- und 
Konfliktforschung“ oder einen selbst zu wählenden Spezialaspekt und bezieht 
neben unterschiedlichen eigenständig recherchierten Quellen mindestens 4 Texte 
der Pflichtliteratur und 4 weitere von den in Punkt 5 angegebenen 
Literaturangaben ein. Die Arbeiten müssen ein Deckblatt mit Namen, 
Matrikelnummer und e-Mail-Adresse aufweisen und sind mit 1,5 Zeilenabstand 
und Schriftgröße 12 abzufassen. Beurteilungskriterien, Angaben zum Umgang mit 
KI oder erschlichenen Leitungen finden sich untenstehend. 
Bei Unklarheit ob der Zulässigkeit eines Seminarthemas bitte ich rechtzeitig um 
entsprechende Kontaktaufnahme im Seminar oder per e-Mail. 
 

 Die Deadline für die Abgabe der Seminararbeiten ist allerspätestens am 28. 
Februar 2025 und erfolgt entweder per Moodle oder e-Mail. Die Abgabe Ihrer 
Seminararbeit via E-Mail ist nur dann gültig, wenn Sie eine elektronische 
Empfangsbestätigung des Lehrveranstaltungsleiters erhalten haben (bitte 
elektronische Empfangsbestätigung einstellen). 

 

 Ich möchte darauf hinweisen, dass Seminararbeiten nach dieser Frist nicht mehr 
benotet werden können.  

 Jede/r ist für fristgerechte Abgabe der Arbeit selbst verantwortlich. 
 

 Die Seminararbeit macht 50 % der Gesamtnote aus. Ein positiver Abschluss des 
Seminars ohne eine Seminararbeit ist nicht möglich. 

 

• Die Präsentation der Textthemen oder die mündliche Präsentation der 
Friedensstrategie ist ein weiterer Teil der Beurteilung.  
 

Eine Sitzung vor der Präsentation wird das Team im Anschluss (ab 20 Uhr) 
gebeten, Vorstellungen über die Gestaltung der Einheit mit der LV-Leitung 
abzusprechen. Bitte bringen Sie für die Vorbesprechung bereits eine Idee mit. 
 

Am Beginn der folgenden Einheit nach der Präsentation ist von den 
Präsentierenden je eine schriftliche Zusammenfassung (dreiviertel Seite) und eine 
Bewertung und/oder theoretische Einordnung und/oder Systematisierung 
(dreiviertel Seite) online oder in Printform abzugeben (also eineinhalb Seiten 
insgesamt).  

 

 oder  
 

 die aktive Beteiligung am Panel zur Friedensstrategie und dessen vorbereitende 
Gruppenarbeit. Die Panelist*innen schreiben ihre Seminararbeit zum Thema EU-
Friedensstrategie und müssen keine Zusammenfassung verfassen. 

 Die Text- oder Panelpräsentationen machen 35 % der Gesamtnote aus. 
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 Bleibt ein Studierender der eigenen mündlichen Präsentation unentschuldigt fern, 
so kann das gesamte Seminar nicht positiv beurteilt werden. 

 Eine Person aus dem Team stellt der gesamten Gruppe ein Dokument mit den 
wichtigsten Thesen und Ergebnissen zur Verfügung. Dieses Dokument kann auch 
eine allfällige Power-Point-Präsentation der jeweiligen Sitzung sein. Diese ist per 
e-Mail spätestens 4 Tage nach der Präsentation an den LV-Leiter zu senden und 
diese wird allen Seminarteilnehmer*innen via moodle zur Verfügung gestellt. 
 

• Anwesenheit: Es werden maximal zwei Abwesenheiten, die vorher bekannt 
gegeben werden sollten, geduldet. Mehr als zwei Abwesenheiten – ungeachtet von 
Entschuldigungen – führen zu keinem positiven Abschluss des gesamten 
Seminars. 
Der Seminarleiter behält sich vor, maximal 2 Sitzungen via zoom abzuhalten. Die 
zur Präsentation eingeteilten Studierenden und alle Teilnehmer*innen erhalten 
einen link, der dann ebenfalls via moodle bekanntgegeben wird. Online-Lehre 
setzt die Anwesenheitsregelungen natürlich nicht außer Kraft. 
 

• Die mündlichen Diskussionsbeiträge im Seminar umfassen 15 % der Note. Um im 
Seminar mitdiskutieren zu können, ist die Lektüre der Texte eine Voraussetzung. 

 

• Der Lehrveranstaltungsleiter behält sich vor, für alle schriftlichen Arbeiten eine 
allfällige mündliche Nachbesprechung anzuberaumen. Eine derartige 
Besprechung ist dann für die Benotung der Lehrveranstaltung relevant. 

 
Schriftliche und mündliche Beiträge erfolgen in deutscher Sprache. 
 
Wer unmittelbar am Ende des Semesters eine Beurteilung benötigt (z.B. wegen 
Auslandsaufenthalt, Stipendium etc.), möge dies der Seminarleitung spätestens 13. 
Jänner 2025 anzeigen, um eine entsprechende Absprache vornehmen zu können. 
Unabhängig davon bleiben alle Leistungsanforderungen aufrecht. 
 
 
Verwendung von Künstlicher Intelligenz 
 
Instrumente Künstlicher Intelligenz (KI) sind im Hinblick auf die Regelungen guter 
wissenschaftlicher Praxis der Universität Wien anzuwenden. Als Werkzeug und 
Hilfsmittel für Recherche stehen Ihnen Instrumente wie Chat-GPT zur Verfügung. 
Dies entlässt Sie klarerweise nicht aus der Verantwortung, die verwendeten 
Passagen auch entsprechend zu prüfen und allenfalls einzuordnen. Vollständig oder 
in wesentlichen Teilen von KI-Systemen verfasste Seminararbeiten oder andere 
schriftliche Arbeiten im Rahmen dieser LV – unabhängig davon, ob Sie diese zitieren 
oder nicht – werden nicht als eigenständige Arbeiten gewertet und nicht positiv 
beurteilt. Wenn Sie diese Systeme für Ihre Arbeiten in diesem Seminar nützen, seien 
Sie bitte auch für die Einladung der LV-Leitung offen, die Nutzung, den Beitrag zu 
Ihrem Studienerfolg und allfällige Alternativen persönlich zu besprechen. Systeme 
Künstlicher Intelligenz können nach der selbständigen Abfassung von Inhalten gerne 
als „kritisches Gegenüber“ oder als „konstruktive Gegenleserin“ allenfalls als 
Gelegenheit für eine spannende Vertiefung des Stoffes betrachtet werden. Bei 
Verwendung von KI ist der Seminararbeit ein entsprechendes Protokoll über die Art 
der Wendung beizufügen. Der sinnvolle Einsatz setzt einen entsprechenden 
Wissensstand Ihrerseits voraus. 
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Beurteilungskriterien für schriftliche Abschlussarbeiten 
 
1. Formulieren Sie eine Forschungsfrage und skizzieren Sie die Problemstellung. 

2. Nützen Sie – abhängig von Ihrer Themenwahl – auch theoretische Zugänge 

(Orientierung bieten beispielsweise Kahl, Rinke 2019; Schieder, Spindler 2006; 

Jetschke 2017; Deitelhoff, Zürn 2016; Krell 2009). 

3. Geben Sie einen Hinweis auf Ihr methodisches Vorgehen. 

4. Schlüssige Gliederung Ihrer Arbeit samt Verfassung einer Einleitung und eines 

Resümees. 

5. Selbständige Auseinandersetzung mit dem gewählten Thema. 

6. Definition zentraler Begriffe. 

7. Prüfen Sie die inhaltliche Stringenz und Faktenbasierung Ihrer Arbeit. 

Unterscheiden Sie zwischen Wichtigem und Unwichtigem und machen Sie 

dadurch Ihren „roten Faden“ gut verständlich. Debattieren Sie ggf. 

unterschiedliche Interpretationen oder Theorien, die sich von Ihrem 

Argumentationsfaden differenzieren. 

8. Achten Sie auf die erforderliche Berücksichtigung von Texten aus dem Reader 

und weitere Lektüre aus dem Syllabus, selbständig recherchierte Fachbücher, 

wissenschaftliche Zeitschriften und deren adäquate Einarbeitung. Nützen Sie 

gerne auch die Möglichkeit der Quellenvielfalt, sofern diese Ihr Thema 

bereichert. 

9. Sprachliche und grammatikalische Richtigkeit Ihrer Arbeit. 

10. Wählen Sie eine in den Sozialwissenschaften gängige Zitierweise und nützen 

Sie diese durchgehend und richtig. Einheitlichkeit und Vollständigkeit gilt auch 

für das Quellenverzeichnis. 

 
Notenschema 
 
100 – 91 Punkte Sehr Gut 
90 – 76 Punkte Gut 
75 – 61 Punkte Befriedigend 
60 – 50 Punkte Genügend 
49 – 0 Punkte Nicht Genügend 
 
Nicht abgegebene Arbeiten führen zu keiner positiven Gesamtbeurteilung. 
Unentschuldigte Abwesenheit bei der Präsentation des eigenen eingetragenen 
Themas führen ebenso zu keiner positiven Gesamtbeurteilung. 
 
 
Erschlichene Leitungen 
 
Achten Sie auf die Einhaltung der Standards guter wissenschaftlicher Praxis und die 
korrekte Anwendung der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens und Schreibens. 
Plagiierte oder teilplagiierte Arbeiten, Ghostwriting oder andere Formen der 
unselbständigen Abfassung von Arbeiten führen zur Nichtbewertung der 
Lehrveranstaltung (Eintragung eines 'X' im Sammelzeugnis). 

https://studienpraeses.univie.ac.at/infos-zum-studienrecht/sicherung-der-guten-wissenschaftlichen-praxis/plagiat/
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4. Corona-Regelung 
 

• Grundsätzlich ist diese Lehrveranstaltung im Präsenzformat geplant. Dies ändert 
sich, wenn die Universität Wien ihre Regelungen verändert. 

• Niemand – weder Studierende noch Lehrender noch Gastvortragende – kommt 
mit einer Corona-Erkrankung in die Lehrveranstaltung. 

• Vor oder während des Semesters von der Universität Wien (wieder) eingeführte 
Regelungen (beispielsweise FFP2-Masken) gelten auch für dieses Seminar. 

• Der LV-Leiter behält sich vor, die LV auch kurzfristig via zoom abzuhalten (auch, 
wenn es keine universitäre Regelung dazu gibt). 

• Gleichzeitige online- wie Präsenzlehre ist nicht vorgesehen. 
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5. Ausgewählte Literatur 
 
Diese Literaturangaben gelten als Vorschläge zur Vertiefung. Die Studierenden sind 
aufgerufen, für ihre Seminararbeiten selbst zusätzliche Literatur zu recherchieren und 
auszuwerten. 
 
 
Abb Pacal, Hartmann Christoph, Kreuzer Peter, Noesselt Nele, Sebastian Gregor: 
China – Partner, Konkurrent oder Rivale?, in: Friedensgutachten 2021. Europa kann 
mehr! BICC, HSFK, IFSH, INEF, transcript, Münster 2021, S. 25-47. 
 
Acheson Ray: Banning the Bomb, Smashing the Patriarchy, Rowman & Littlefield, 
Lanham 2021. 
 
Albrecht Ulrich: Internationale Politik. Einführung in das System internationaler 
Herrschaft, R. Oldenbourg Verlag, München – Wien 1986. 
 
Altvater Elmar, Mahnkopf Birgit: Der begrenzte Planet und die Globalisierung des 
einen Prozent, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, 62. Jg., Heft 5/2017, 
Blätter Verlagsgesellschaft Berlin, S. 63-74. 
 
Altvater Elmar: Sicherheitsdiskurse beiderseits des Atlantiks – in Zeiten von peak oil 
und Klimawandel, in: Roithner Thomas, ÖSFK (Hrsg.): Von kalten Energiestrategien 
zu heißen Rohstoffkriegen? Schachspiel der Weltmächte zwischen Präventivkrieg 
und zukunftsfähiger Rohstoffpolitik im Zeitalter des globalen Treibhauses, Lit Verlag, 
Münster – Wien 2008, S. 44-71. 
 
Altvater Elmar: Wenn die Weltordnung nicht auf dem Spiel steht … Die verdrängten 
und „vergessenen“ kleinen Kriege unserer Zeit, in: Roithner Thomas, ÖSFK (Hrsg.): 
Krieg im Abseits. „Vergessene Kriege“ zwischen Schatten und Licht oder das Duell 
im Morgengrauen um Ökonomie, Medien und Politik, Lit-Verlag, Berlin – Wien 2011, 
S. 31-50. 
 
Altvater Elmar: Gibt es eine andere Welt als das Chaos kriegerischer Konflikte?, in: 
Roithner Thomas, Gamauf-Eberhardt Ursula (Hg.): Am Anfang war die Vision vom 
Frieden. Wegweiser in eine Zukunft jenseits von Gewalt und Krieg. Festschrift zum 
90. Geburtstag von Gerald Mader, Wien 2016, S. 70-89. 
 
Arnold Hans: Frieden und Diplomatie, in: Gießmann Hans J., Rinke Bernhard (Hrsg.): 
Handbuch Frieden, VS Verlag, Wiesbaden 2011, S. 294-309. 
 
Attac (Hg.): Entzauberte Union. Warum die EU nicht zu retten und ein Austritt keine 
Lösung ist, Mandelbaum, Wien 2017. 
 
Austin Beatrix, Gießmann Hans J.: Frieden und Konflikttransformation, in: Gießmann 
Hans J., Rinke Bernhard (Hrsg.): Handbuch Frieden, 2. Auflage, Springer VS, 
Wiesbaden 2019, S. 449-460. 
 
Austin Beatrix, Jüngling Konstanze, Krams Mathias, Neuneck Götz: Für den Frieden 
forschen?, in: Wissenschaft und Frieden, 34. Jg., 1/2016, Marburg 2016, S. 7-11. 
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Bärwaldt Konstantin, Montanaro Lucia, Räty Tuuli: Außenpolitik nach Wildwest-
Manier. Mit mehr Waffen will die EU außerhalb Europas zukünftig Stabilität und 
Frieden schaffen. Doch der Schuss kann schnell nach hinten losgehen, IPG Journal, 
8.6.2020, Berlin. 
 
Basedau Matthias: Ressourcenkonflikte, in: Wissenschaft und Frieden, 27. Jg., W&F 
2/2009, BdWi-Verlag, Marburg 2009, S. 6-10. 
 
Bauer Steffen, Messner Dirk: Klimapolitik ist Weltpolitik. Zur Bedeutung des 
Klimawandels für Sicherheit und Zusammenarbeit in der Weltgesellschaft, in: 
Schneckener Ulrich, von Scheliha Arnulf, Lienkamp Andreas, Klagge Britta (Hrsg.): 
Wettstreit um Ressourcen. Konflikt um Klima, Wasser und Boden, oekom, München 
2014, S. 75-93. 
 
Bayer Markus, Hauk Stella: Global Militarisation Index 2023, Bonn International 
Center for Coversion, bicc.de, Bonn 2023. 
 
Becker Ralf, Maaß Stefan, Schneider-Harpprecht Christoph: Sicherheit neu denken. 
Von der militärischen zur zivilen Sicherheitspolitik – Ein Szenario bis zum Jahr 2040, 
Evangelische Landeskirche in Baden, Karlsruhe 2018. 
 
Beham Mira: Kriegsberichterstattung – Vom Telegrafen zum Echtzeitkrieg und 
Internet: in: Roithner Thomas, ÖSFK (Hrsg.): Gute Medien – Böser Krieg? Medien 
am schmalen Grat zwischen Cheerleadern des Militärs und Friedensjournalismus, 
Lit-Verlag, Berlin – Wien 2007, S. 39-55. 
 
Bielfeldt Carola: Die EU-Sicherheitspolitik – Verhinderter Mars, Venus oder 
Heilsverheißung?, in: Mader Gerald, Roithner Thomas, ÖSFK (Hrsg.): Europäische 
Friedenspolitik. Inhalte, Differenzen, Methoden und Chancen, LIT-Verlag, Münster – 
Wien 2008, S. 33-59. 
 
Bieling Hans-Jürgen, Lerch Marika (Hrsg.): Theorien der europäischen Integration, 2. 
Auflage, Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden 2006. 
 
Bieling Hans-Jürgen: Die Globalisierungs- und Weltordnungspolitik der Europäischen 
Union, Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden 2010. 
 
Bieling Hans-Jürgen: Internationale Politische Ökonomie. Eine Einführung, Verlag für 
Sozialwissenschaften, Wiesbaden 2011. 
 
Biermann Kai, Wiegold Thomas: Der Krieg der Drohnen, in: Blätter für deutsche und 
internationale Politik, 60. Jg., Heft 11/2015, Blätter Verlagsgesellschaft, Berlin 2015, 
S. 49-58. 
 
Bilke Nadine: Frieden und Journalismus, in: Gießmann Hans J., Rinke Bernhard 
(Hrsg.): Handbuch Frieden, VS Verlag, Wiesbaden 2019, S. 437-448. 
 
Binder Clemens, Stachowitsch Saskia: Die Rückkehr der Geopolitik? Möglichkeiten 
und Limitation geopolitischer Analysen, OIIP Working Paper 105, Wien 2019. 
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Birchinger Sophia, Bliss Frank, Debiel Tobias, Gaesing Karin, Haidara Boubacar, 
Kemmerling Birgit, Müller-Koné Marie, Rinck Patricia, Rosenberg Carolin, Saalfeld 
Jannis, Schetter Conrad, Schmitz Jasmin, Antonia Witt: Frieden und die 
Nachhaltigkeitsziele: Warum das Lokale zählt, in: Friedensgutachten 2024. Welt 
ohne Kompass, BICC, IFSH, INEF, HSFK (Hg.), transcript, 2024, S. 71-91. 
 
Birckenbach Hanne-Margret: Friedenslogik im Kontext von Ziviler 
Konfliktbearbeitung, in: Schaper, Marcus (Hrsg.): Loccumer Reflexionen zur zivilen 
Krisenprävention. Eine Handreichung zur Entwicklung der Leitlinien für das deutsche 
Krisenmanagement als Nachfolgedokument zum Aktionsplan Zivile Krisenprävention, 
Loccumer Protokolle 67/15, Rehburg – Loccum 2016, S. 113-126. 
 
Birckenbach Hanne-Margret: Friedenslogik verstehen. Frieden hat man nicht, 
Frieden muss man machen, Wochenschau Verlag, Frankfurt/Main 2023. 
 
Bird Kai, Sherwin Martin J.: J. Robert Oppenheimer. Die Biographie, 11. Auflage, 
Ullstein, Berlin 2023. 
 
Bock-Leitert Karin, Roithner Thomas (Hrsg.): Der Preis des Krieges. Gespräche über 
die Zusammenhänge von Wirtschaft und Krieg, Prospero, Berlin 2010. 
 
Bogerts Lisa, Böschen Stefan, Weller Christoph: Politik, Protest, Forschung. Wie 
entstand die Friedensforschung in der BRD?, in: Wissenschaft und Frieden, 34. Jg., 
W&F 1/2016, Darmstadt 2016, S. 12-15. 
 
Böller Florian, Herr Lukas D.: Auf Kollisionskurs: Die Weltordnungspolitik der USA 
nach der Wahl Donald Trumps, in: Schoch Bruno, Heinemann-Grüder Andreas, 
Hauswedell Corinna, Hippler Jochen, Johannsen Margret (Hrsg.): Friedensgutachten 
2017, Lit, Berlin 2017, S. 32-44. 
 
Bonacker Thorsten: Konflikttheorien: Eine sozialwissenschaftliche Einführung mit 
Quellen, Leske + Budrich, Opladen 1996. 
 
Bonacker Thorsten: Die Entgrenzung von Gewalt. Theoretische und empirische 
Perspektiven, in: Jahn Egbert, Fischer Sabine, Sahm Astrid (Hrsg.): Die Zukunft des 
Friedens: Band 2. Die Friedens- und Konfliktforschung aus der Perspektive der 
jüngeren Generationen, Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden 2005, S. 73-90. 
 
Bonacker Thorsten, Imbusch Peter: Begriffe der Friedens- und Konfliktforschung: 
Konflikt, Gewalt, Krieg, Frieden, in: Imbusch Peter, Zoll Ralf (Hrsg.): Friedens- und 
Konfliktforschung. Eine Einführung, Leske + Budrich, Opladen 1999, S. 73-116. 
 
Boutros-Ghali Boutros: An Agenda for Peace, Second Edition, UN, New York 1995. 
 
Brand Ulrich, Lösch, Bettina, Opratko, Benjamin, Thimmel, Stefan (Hg.): ABC der 
Alternativen 2.0., VSA, Hamburg 2012. 
 
Brand Ulrich: Internationale Politik, in: Sieder Reinhard, Langthaler Ernst (Hrsg.): 
Globalgeschichte 1800-2000, UTB, Wien 2010, S. 213-259. 
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Brand Ulrich, Wissen Markus: Imperiale Lebensweise. Zur Ausbeutung von Mensch 
und Natur im globalen Kapitalismus, oekom, München 2017. 
 
Brandt Peter, Funke Hajo, Kujat Harald, Teltschik Horst: Den Frieden mit einem 
Verhandlungsfrieden beenden, zeitgeschehen-im-focus.ch, 2023. 
 
Braun Reiner, Brickwedde Fritz, Held Thomas, Neugebohrn Eberhard, von Uexküll 
Ole (Hrsg.): Kriege um Ressourcen. Herausforderungen für das 21. Jahrhundert, 
oekom, München 2009. 
 
Brock Lothar: Zurück zum Völkerrecht! Friedensarchitekturen in kriegerischen Zeiten, 
in: in: Blätter für deutsche und internationale Politik, 61. Jg., Heft 1/2016, Blätter 
Verlagsgesellschaft, Berlin 2016, S. 47-58. 
 
Brücher Gertrud: Rechtspazifismus, in: Werkner Ines-Jacqueline, Ebeling Klaus 
(Hrsg.): Handbuch Friedensethik, Springer, Wiesbaden 2017, S. 433-450. 
 
Brühl Tanja: Internationale Organisationen, Regime und Verrechtlichung, in: Schlotter 
Peter, Wisotzki Simone (Hrsg.): Friedens- und Konfliktforschung, Nomos Verlag, 
Baden-Baden 2011, S. 225-251. 
 
Brühl Tanja: Frieden und internationale Organisationen, in: Gießmann Hans J., Rinke 
Bernhard (Hrsg.): Handbuch Frieden, Springer VS, Wiesbaden 2019, S. 427-436. 
 
Brunner Claudia: Epistemische Gewalt. Wissen und Herrschaft in der kolonialen 
Moderne, Transkript, Münster 2020. 
 
Brunner Claudia: Stell dir vor, es ist Krieg … Diskursive, kognitive und affektive 
Militarisierung, in: Wissenschaft und Frieden, 41. Jg., 2/2023, Marburg 2023, S. 47-
49. 
 
Brzoska Michael: Der konfliktträchtige Klimawandel – Ein Sicherheitsproblem?, in: 
Heinemann-Grüder Andreas, Hippler Jochen, Weingardt Markus, Mutz Reinhard, 
Schoch Bruno (Hrsg.): Friedensgutachten 2008, Berlin 2008, S. 195-206. 
 
Brzoska Michael u.a. (Hrsg.): Sicherheit und Frieden (S + F), Themenschwerpunkt: 
Klimawandel und Sicherheit, Heft 3/2009, 27. Jg., Nomos, Baden-Baden 2009, 
Online: http://www.sicherheit-und-frieden.nomos.de/fileadmin/suf/doc/SuF_09_03.pdf 
 
Brzoska Michael: Ressourcen als Konfliktursache, in: Schneckener Ulrich, von 
Scheliha Arnulf, Lienkamp Andreas, Klagge Britta (Hrsg.): Wettstreit um Ressourcen. 
Konflikte um Klima, Wasser und Boden, oekom, München 2014, S. 31-45. 
 
Brzoska Michael: Rohstoffe, Konflikte und Governance, in: Wissenschaft und 
Frieden, 35. Jg., W&F 3/2017, Darmstadt 2017, S. 6-9. 
 
Brzoska Michael: EU-Waffen als Exportschlager?, in: Blätter für deutsche und 
internationale Politik, Vol. 7, Berlin 2019, S. 29-32. 
 
Brzoska Michael: Frieden und Wirtschaft, in: Gießmann Hans J., Rinke Bernhard 
(Hrsg.): Handbuch Frieden, 2. Auflage, Springer VS, Wiesbaden 2019, S. 773-788. 
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Brzoska Michael: Kooperation und Zurückhaltung. Für eine neue deutsch-
europäische Sicherheitspolitik, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, 67. 
Jg., Heft 1/2022, Blätter Verlagsgesellschaft Berlin, S. 90-96. 
 
Brzoska Michael, Heller Regina, Kahl Martin, Kreikemeyer Anna: Das liberale 
Paradigma auf dem Prüfstand: Friedensforschung und Sicherheitspolitik an den 
Bruchstellen der Globalisierung, in: Sicherheit und Frieden, 2/2019, Hamburg, S. 53-
61. 
 
Brzoska Michael, Dahlmann Anja, Fella Tobias, Fichtlscherer Christopher, Jakob 
Una, Kelle Alexander, Mengelkamp Lukas, Reinhold Thomas, Schörnig Niklas, 
Suckau Liska, Thies Tim: Aufrüstung einhegen, in: Friedensgutachten 2024. Welt 
ohne Kompass, BICC, IFSH, INEF, HSFK (Hg.), transcript, 2024, S. 93-111. 
 
Buchwald Christine, Zöhrer Michaela: Frauen, Friedensforschung, Feminismus, 
Wissenschaft und Frieden, Dossier 94, Beilage zu W&F 1/2022, Marburg 2022. 
 
Bundeskanzleramt Österreich (Hg.): Österreichische Sicherheitsstrategie. Sicherheit 
in einer neuen Dekade – Sicherheit gestalten, Wien 2013. 
 
Buro Andreas: Friedensbewegung, in: Gießmann Hans J., Rinke Bernhard (Hrsg.): 
Handbuch Frieden, VS Verlag, Wiesbaden 2011, S. 113-124. 
 
Busek Erhard: Frieden und Sicherheit – eine europäische Herausforderung, in: 
Roithner Thomas, Gamauf-Eberhardt Ursula (Hg.): Am Anfang war die Vision vom 
Frieden. Wegweiser für eine Zukunft jenseits von Gewalt und Krieg. Festschrift zum 
90. Geburtstag von Gerald Mader, Kremayr & Scheriau, Wien 2016, S. 203-214. 
 
Campbell Kurt M., Doshi Rush: China versus USA: Corona und die neue 
Weltordnung, in: Blätter für deutsche und internationale Politik, 65. Jg., Heft 5/2020, 
Blätter Verlagsgesellschaft Berlin, S. 53-59. 
 
Chenoweth Erica: The Paradox of Civil Resistance in the 21st Century, Kenneth N. 
Waltz Lecture, https://www.youtube.com/watch?v=QGKdQUQyaTc, 16.10.2019. 
 
Chenoweth Erica: Civil Resistance. What Everyone needs to know, Oxford University 
Press, New York 2021. 
 
Chenoweth Erica: The Role of Violence in Nonviolent Resistance, in: The Annual 
Review of Political Science, 26: 55-77, 2023. 
 
Czempiel Ernst-Otto: Der Friede – sein Begriff, seine Strategien, in: Senghaas Dieter 
(Hg.): Den Frieden denken, suhrkamp, Frankfurt/Main 1995, S. 165-176. 
 
Czempiel Ernst-Otto: Friedensstrategien. Eine systematische Darstellung 
außenpolitischer Theorien von Machiavelli bis Madariaga, 2. Auflage, Westdeutscher 
Verlag, Opladen/Wiesbaden 1998. 
 
Czempiel Ernst-Otto: Kluge Macht. Außenpolitik für das 21. Jahrhundert, Verlag C.H. 
Beck, München 1999. 

https://www.youtube.com/watch?v=QGKdQUQyaTc
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Czempiel Ernst-Otto: UNO und OSZE als Rahmen für gewaltlose Einmischung, in: 
Roithner Thomas, ÖSFK (Hrsg.): Wie sicher ist Europa? Perspektiven einer 
zukunftsfähigen Sicherheitspolitik nach der Jahrtausendwende, Agenda Verlag, 
Münster 2001, S. 129-140. 
 
Czempiel Ernst-Otto: Weltpolitik im Umbruch, 4. Aufl., Beck Verlag, München 2003. 
 
Daase Christopher: Si vis pacem, intellege bellum! Die Friedensforschung und das 
Wissen vom Krieg, in: Jahn Egbert, Fischer Sabine, Sahm Astrid (Hrsg.): Die Zukunft 
des Friedens: Band 2. Die Friedens- und Konfliktforschung aus der Perspektive der 
jüngeren Generationen, Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden 2005, S. 253-
268. 
 
Daase Christopher, Neuneck Götz, Schaper Annette, Schmidt Hans-Joachim, 
Wunderlich Carmen: Nukleare Weltordnung in der Krise, in: Friedensgutachten 2019. 
Vorwärts in die Vergangenheit? Frieden braucht Partner, BICC, HSFK, IFSH, INEF, 
Lit, Münster – Berlin, 2018, S. 25-43. 
 
Daase Christopher, Hofmann Gregor, Dembinski Matthias, Gromes Thorsten, Wirkus 
Lars: Friedensmissionen müssen neue austariert werden. Bewaffnete Konflikte, in: 
Friedensgutachten 2020. Im Schatten der Pandemie: letzte Chance für Europa, 
BICC, HSFK, IFSH, INEF, transcript, Bielefeld 2020, S. 45-69. 
 
Daase Christopher, Burck Kristoffer, Driedger Jonas, Fehl Caroline, Forsythe Sam, 
Hach Sascha, Jakob Una, Lambach Daniel, Schörnig Niklas, Wisotzki Simone: 
Rüstungsdynamiken. Rüstungskontrolle und Desinformation, in: Friedensgutachten 
2023. Noch lange kein Frieden, BICC, HSFK, IFSH, INEF, transcript, Bielefeld 2023, 
S. 85-101. 
 
Debiel Tobias, Niemann Holger, Schrader Lutz: Zivile Konfliktbearbeitung, in: 
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https://www.uibk.ac.at/peacestudies/ 
 
Universitet Uppsala, Department of Peace and Conflict Research 
https://www.uu.se/en/department/peace-and-conflict-research/ 
 

University of Bradford, Peace Studies: 
https://www.bradford.ac.uk/social-sciences/department-of-peace-studies-
international-development/ 
 
WeltTrends, Zeitschrift für internationale Politik: 
www.welttrends.de 
 
Wissenschaft & Frieden (Zeitschrift): 
wissenschaft-und-frieden.de 
 
Zentrum für Konfliktforschung an der Universität Marburg: 
www.uni-marburg.de/konfliktforschung 
 
Zentrum für Friedensforschung und Friedensbildung, Universität Klagenfurt 
https://www.aau.at/erziehungswissenschaft-und-
bildungsforschung/arbeitsbereiche/friedensforschung-und-friedensbildung/ 
 

http://www.uni-marburg.de/konfliktforschung
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7. Reader 
 
Der Reader mit der Pflichtlektüre ist im Facultas-Shop (neu: Altes AKH, Hof 1, Alser 
Straße 4/1/2/1, 1090 Wien; nicht mehr im NIG) erhältlich. Der Reader ist exklusive 
der im Web erhältlichen Pflichtlektüre. 
 
 
 

8. Kontakt und Sprechstunden 
 
Sie erreichen mich bei Fragen per e-Mail unter thomas.roithner@univie.ac.at  
 
Bei Präsenz können Sie mich natürlich vor und nach dem Seminar ansprechen. 
Gleiches gilt für online-Veranstaltungen, bei denen ich stets vor Kursbeginn und auch 
nach Kursende für Fragen für Sie da bin. Spezielle Sprechstunden werden ggf. via 
moodle angekündigt. 
 
Bitte treten Sie nicht über social media oder moodle an mich heran, sondern nützen 
Sie bitte thomas.roithner@univie.ac.at  
 
 
Diese Zusammenstellung findet sich auf:  
http://www.thomasroithner.at/cms/images/lehre/roithner_friedensforschung_konfliktforschung_ie_wise2024.pdf 

 

http://www.thomasroithner.at/cms/images/lehre/roithner_friedensforschung_konfliktforschung_powi_sose2022.pdf

